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wegen fc£)IedE)ter 9tecßnungSfüßrung bie £>ilfe beS Staates
nachher auf anbete Art beanfprucßen muffen. @S ruirb
allein nod) einer großen Arbeit bebürfen, bis man nur
barüber einig ift, roelcße Art ©pefen in bie Berechnung
mit einbezogen roerben fotlen. ®ie bireften ©efcßäftS*
unfoften, felbftoerftänblicß auch bie Berficßerungen unb

„ein ©eroimt, ber jebermann einen angemeffenen LebenS*

unterhalt ermögti<f)t. SGSeit fcßroieriger ift bie Jrage, ob
ber gute unb fiebere 3at)ter, ßauptfäcßlicf) ber Staat unb
bie ©emeinben für bie täffigen Jaßler aufîommen follen,
benn bis jeßt mar es Sitte, Berlufte, bie ja immer oor=
tommen, als ©efcßäftSuntoften in ber Kalfulation mit*
einzubezießen. @S liegt auf ber jpanb, öaß ber ©eroerbe*
treibenbe baju gezwungen mar, benn größere Berlufte
hätten ißn unmöglich madjen tonnen. AnberfeitS aber
muß zugegeben roerben, baß eS meßt ganz richtig ift,
menu bafür ber fiebere Jaßler aufîommen foil. Aud) ba
muß eine Löfung auf großzügiger 93afiS noef) gefu<ßt
merben. Lim bie Arbeit ber Kalfulation erleichtern zu
tonnen, ift eS oon SBicßtigfeit, baß in ben Offert*
formularen eine geroiffe Bormalifierung plaßgreift. Oft
im felben Orte roerben biefelben ©egenftänbe anberS be*

nannt, anberS gemeffen ober oerfeßiebenartig auSge*
füßrt. ®a roirb fülauerroerf per Duabratmeter, bort
per Êubifmeter gemeffen, ba eine Arbeit per ©tüd, bort
nach laufenben Bietern ufro. Jeber ^anbroerfer unb
Unternehmer weiß felbft, maS ba bie Berechnung für
Schroierigteiten bietet unb mie oiet Jeit bureß bie fiänbig
notmenbigen Umrechnungen oerloren geßl.

®ie zu löfenbe Aufgabe ift groß, man bat feßon feit
fahren baran gearbeitet unb eS märe zu begrüßen, roenn
einmal nach biefer Bicßtung ein größerer Scßritt nad)
BorroärtS getan roerben tonnte, nidjt etroa nur zum
fftußen beS Unternehmers, fonbern ebenfo beS Arbeit*
geberS, beS Staates felbft. ®er Krieg ßat unS erft auf*
rütteln muffen, aber man laffe fid) nicht bureß etroa zu
erroartenbe rußigere Reiten einlullen, auf bem alten auS*
gelaufenen ©eleife weiterzufahren. Stein für Stein foil
ein Beubau entfteßen auf bem Sßege ber Berftänbigung
unb beS gegenfeitigen BertrauenS. R.

Uerband$we$en.
®erBcrbant» feßrodzerifeßer ®apezicrer* unöäüöbel*

gefcßäfte tagte am 19. Juli in Bafel im ©roßratSfaal.
®ie Berfammlung, unter bem Borfiß oon Jentralpräfi*
bent Karl Bauer, Bafel, befaßte fid) neben 9teuoerträgen
mit Lieferanten, foroie ber 48=Stunbenroocße, ßauptfäcß*
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ließ mit ber Schaffung eines JentralfefretariateS, zu beffen
Leitung ber abtretenbe ißräfibent ©. Bauer berufen rourbe.
Jerner naßm bie Berfammlung bie Beuroaßten eines oer*
größerten AuSfcßuffeS oor. Jn bem Saale beS ©afé ©piß
fanb am gleichen Abenb auS Anlaß beS 25jäßrigen Be*
fteßenS beS BerbanbeS eine familiäre Jubiläumsfeier ftatt.

Berbanb ,,Scßrodzer*3Socßc". Unter bem Borfiß
oon Kod) (®erenbingen) fanb in Bern in Anroefenßeit
Zahlreicher Bertreter großer Berbänbe unb oon Beßörben,
bie zweite ©eneraloerfammlung beS.BerbanbeS „Schweizer*
2Bocße" ftatt. Jahresbericht unb Dtecßnung rourben ge*

nehmigt. ®ie Btitglieberzaßl ift im Berichtsjahr geftiegen,
oon ben KantonSregierungen finb bis heute 19 beteiligt.
®er BunbeSbeitrag betrug Jr. 15,000, ber @efamtumfaß
pro 1918 Jr. 70,600. ®ie Statuten erfuhren, befonberS
auf Anregungen auS ber Sßefifcßroeiz, einige Abänberungen.
®er bisherige Borftanb, mit Jabritbirettor Kocß als ißrä*
fibent, rourbe roieber geroäßlt; neu hinzu tarnen: iß err et
(Laufanne) unb Uli g g Ii (Ölten). ®ie ©efcßäftsleitung
rourbe beftellt auS Ko cß (®erenbingen), Sftinber (Scßaff*
ßaufen), 9tationalrat Kur er (Solotßurn), ®r. Lübi
(Bern), ißoirier (ÜRontreuj), Sunier (La ©ßauj=be*
JonbS) uitb Stiggli (Dlten). Am 9tacßmittag fanb eine

©pezialfonferenz ber ißräfibenten ber KantonalfomiteeS
Zur Befprecßung ber TDurcßfüßrung ber bieSjäßrigen
Scßroeizerroocße oom 4.—19. Dttober ftatt.

Uerscbiedenes.
f Spcnglermeifter Anton ®rorler*©raf in Sentpacß

(Lujern) ftarb am 21. Juli infolge UnglücfSfaü int
Alter bon 61 Jaßren.

f Sdjloffcrmeiftcr Jofepß Biertj in Suzern ftarb
am 26. Juli im Alter bon 87 Jaßren.

Scßroeizer BUiftcrmeffe. JolgenbeS Ab fommen, baS

im Jntereffe beS ganzen LanbeS ju begrüßen ift, rourbe
zroifcßen ben ©täbten Bafel unb Laufanne
getroffen :

1. Jn einem in Laufanne ju begrünbenben Comptoir
Suisse de l'Alimentation et de l'Agriculture roerben

nur Sßrobufte ber LebenSmittelinbuftrie unb Ariifet auS*
gefteüt, roelcße bie Lanbroirtfcßaft intereffieren. Alle
anbeten ißrobufte unb Jnbuftrieerjeugniffe bleiben bet
Scßroeizer SRuftermeffe in Bafel referbiert.

2. AuSftetler ber beiben Jnbuftriebrancßen, bie für
Laufanne referbiert finb, tonnen mit ©inroiHigung beS

Laufanner Unternehmens in Bafel ebenfalls auSfteöen,
roenn fie bas abfolut berlangen. Sie foüen im Katalog
jebotß nitßt in bie ©ruppen „AaßrungSmittet" obet

„Lanbroirtfcßaft" aufgenommen, fonbern irgenb einet
anbern ©ruppe zugeteilt roerben.

3. ®ie Bezeichnungen „Sißroeizer ÜRuftermeffe" unb

„Foire Suisse d'Echantillons" bleiben auSfcßließlicß bet

Beranftaltung in Bafel referbiert. ®aS Laufannet
Unternehmen foü bie Bezeichnungen „Scßroeizer Lebenf*
mittel* unb Lanbroirtf(ßaftS=AuSfteüung" unb „Comptoir
Suisse de l'Alimentation et de l'Agriculture" anneßmert»
um beutlicß bie Orientierung biefeS Unternehmens flat"
Zulegen. "

4. ®aS Laufanner Unternehmen roirb im jperbp
beranftaltet roerben.

2arifoertrag im Sdjloffergcroerbe. Am 1. Juli $
laut „Scßroeizer Arbeitgeberzeitung" zmifeßen bem Bet"
banb feßroeizerifeßer ©cßloffermeifter unb Kouftruttion|"
roertftätten einerfeitS unb bem feßroeizerifeßen BîetaU'
Arbeiteroerbanb anberfeitS, ein Starifoertrag mit folge"'
bem roefentlicßen Jnßalt in Kraft getreten :

1. Arbeitszeit. ®ie normale Arbeitszeit beträgt

oom 6. Dttober 1919 an 48 ©tunben in ber SBpcfF
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wegen schlechter Rechnungsführung die Hilfe des Staates
nachher auf andere Art beanspruchen müssen. Es wird
allein noch einer großen Arbeit bedürfen, bis man nur
darüber einig ist, welche Art Spesen in die Berechnung
mit einbezogen werden sollen. Die direkten Geschäfts-
Unkosten, selbstverständlich auch die Versicherungen und

„ein Gewinn, der jedermann einen angemessenen Lebens-
unterhalt ermöglicht. Weit schwieriger ist die Frage, ob
der gute und sichere Zahler, hauptsächlich der Staat und
die Gemeinden für die lässigen Zahler aufkommen sollen,
denn bis jetzt war es Sitte, Verluste, die ja immer vor-
kommen, als Geschäftsunkosten in der Kalkulation mit-
einzubeziehen. Es liegt auf der Hand, daß der Gewerbe-
treibende dazu gezwungen war, denn größere Verluste
hätten ihn unmöglich machen können. Anderseits aber
muß zugegeben werden, daß es nicht ganz richtig ist,
wenn dafür der sichere Zahler aufkommen soll. Auch da
muß eine Lösung auf großzügiger Basis noch gesucht
werden. Um die Arbeit der Kalkulation erleichtern zu
können, ist es von Wichtigkeit, daß in den Offert-
formularen eine gewisse Normalisierung platzgreift. Oft
im selben Orte werden dieselben Gegenstände anders be-

nannt, anders gemessen oder verschiedenartig ausge-
führt. Da wird Mauerwerk per Quadratmeter, dort
per Kubikmeter gemessen, da eine Arbeit per Stück, dort
nach laufenden Metern usw. Jeder Handwerker und
Unternehmer weiß selbst, was da die Berechnung für
Schwierigkeiten bietet und wie viel Zeit durch die ständig
notwendigen Umrechnungen verloren geht.

Die zu lösende Aufgabe ist groß, man hat schon seit
Jahren daran gearbeitet und es wäre zu begrüßen, wenn
einmal nach dieser Richtung ein größerer Schritt nach
Vorwärts getan werden könnte, nicht etwa nur zum
Nutzen des Unternehmers, sondern ebenso des Arbeit-
gebers, des Staates selbst. Der Krieg hat uns erst auf-
rütteln müssen, aber man lasse sich nicht durch etwa zu
erwartende ruhigere Zeiten einlullen, auf dem alten aus-
gelaufenen Geleise weiterzufahren. Stein für Stein soll
ein Neubau entstehen auf dem Wege der Verständigung
und des gegenseitigen Vertrauens. U.

verbsiiawett».
Der Verband schweizerischer Tapezierer- und Möbel-

geschiffte tagte am 19. Juli in Basel im Großratssaal.
Die Versammlung, unter dem Vorsitz von Zentralpräsi-
dent Karl Bauer, Basel, befaßte sich neben Neuverträgen
mit Lieferanten, sowie der 48-Stundenwoche, Hauptfach-

in keiner tiuskükrullk, in jecler
Seklekksrt unä in jeâer mit
vor2üAlkcdeill Lelsg sux eigener
geleserei llekerri prompt, ebenso
alle /trten unbelebte, Aescklikkeoe un«t
— nnZesedlikkene —

so«i« jecle /ìrt Metall » VerslskiUlls
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lich mit der Schaffung eines Zentralsekretariates, zu dessen

Leitung der abtretende Präsident E. Bauer berufen wurde.
Ferner nahm die Versammlung die Neuwahlen eines ver-
größerten Ausschusses vor. In dem Saale des Cafo Spitz
fand am gleichen Abend aus Anlaß des 25jährigen Be-
stehens des Verbandes eine familiäre Jubiläumsfeier statt.

Verband „Schweizer-Woche". Unter dem Vorsitz
von Koch (Derendingen) fand in Bern in Anwesenheit
zahlreicher Vertreter großer Verbände und von Behörden,
die zweite Generalversammlung des Verbandes „Schweizer-
Woche" statt. Jahresbericht und Rechnung wurden ge-
nehmigt. Die Mitgliederzahl ist im Berichtsjahr gestiegen,
von den Kantonsregierungen sind bis heute 19 beteiligt.
Der Bundesbeitrag betrug Fr. 15,990, der Gesamtumsatz
pro 1918 Fr. 70,600. Die Statuten erfuhren, besonders
auf Anregungen aus der Westschweiz, einige Abänderungen.
Der bisherige Vorstand, mit Fabrikdirektor Koch als Prä-
sident, wurde wieder gewählt; neu hinzu kamen: Perret
(Lausanne) und Niggli (Ölten). Die Geschäftsleitung
wurde bestellt aus Ko ch (Derendingen), Minder (Schaff-
Hausen), Nationalrat Kurer (Solothurn), Dr. Lüdi
(Bern), Poirier (Montreux), Sunier (La Chaux-de-
Fonds) und Niggli (Ölten). Am Nachmittag fand eine

Spezialkonferenz der Präsidenten der Kantonalkomitees
zur Besprechung der Durchführung der diesjährigen
Schweizerwoche vom 4.-19. Oktober statt.

velttdleaextt.
P Spenglermeister Anton Troxler-Graf in Sempach

(Luzern) starb am 21. Juli infolge Unglücksfall im
Alter von 61 Jahren.

P Schlossermeister Joseph Biery in Luzern starb
am 26. Juli im Alter von 87 Jahren.

Schweizer Mustermesse. Folgendes Ab kommen, das
im Interesse des ganzen Landes zu begrüßen ist, wurde
zwischen den Städten Basel und Lausanne
getroffen:

1. In einem in Lausanne zu begründenden Oomptoir
Luisse äe I'Alimentation et de l'^ZrieuIture werden
nur Produkte der Lebensmittelindustrie und Artikel aus-
gestellt, welche die Landwirtschaft interessieren. Alle
anderen Produkte und Jndustrieerzeugnisse bleiben der

Schweizer Mustermesse in Basel reserviert.
2. Aussteller der beiden Jndustriebranchen, die für

Lausanne reserviert sind, können mit Einwilligung des

Lausanner Unternehmens in Basel ebenfalls ausstellen,
wenn sie das absolut verlangen. Sie sollen im Katalog
jedoch nicht in die Gruppen „Nahrungsmittel" oder

„Landwirtschaft" aufgenommen, sondern irgend einer
andern Gruppe zugeteilt werden.

3. Die Bezeichnungen „Schweizer Mustermesse" und

„k'oire Suisse d'lZolwrdi lions" bleiben ausschließlich der

Veranstaltung in Basel reserviert. Das Lausanner
Unternehmen soll die Bezeichnungen „Schweizer Lebens-
Mittel- und Landwirtschafts-Ausstellung" und „(lowptoir
Suisse de 1 Alimentation et cle l'^grieulture" annehmen,
um deutlich die Orientierung dieses Unternehmens klar-
zulegen. <

4. Das Lausanner Unternehmen wird im Herbst
veranstaltet werden.

Tarifvertrag im Schlossergewerbe. Am 1. Juli ist

laut „Schweizer Arbeitgeberzeitung" zwischen dem Ver-
band schweizerischer Schlossermeister und Konstruktion^
Werkstätten einerseits und dem schweizerischen Metall-
Arbeiterverband anderseits, ein Tarifvertrag mit folgen'
dem wesentlichen Inhalt in Kraft getreten:

1. Arbeitszeit. Die normale Arbeitszeit beträgt

vom 6. Oktober 1919 an 48 Stunden in der WoA
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mit freiem ©am§tagnachmittag für bie ©enteinben Starau,
Saben, Safel, Sern unb Umgebung, Siel, Surgborf,
Sa ©t)auj be=3=onb§, ©hur, ©enf, ©renken, Saufanne,
Sujern, Neuenbürg, Orltïon, Ölten, <3o!otf)urn, ©t. ©allen,
ïf)un, Sioi§, 2Bintertf)ur unb $ug. -3" ben übrigen
Orten roirb bie Slrbeitêjeit buret) Sereinbarung unter
ï>en Parteien ober buret) fct)ieb§gerict)t[ict)en ©ntfdjeib feft=
gefegt. Sei 3lu§roärt§arbeit richtet ftet) bie 2lrbeit§jeit
trad) bem Orte ber Slrbeitêleiftung. Sen Arbeitern ift

oerboten, roährenb ber freien $eit unb roährenb ber
Serien Serufsarbeiten auf eigene iRedjrtung ober bei
ûnbern Firmen anzuführen. 2. 2lrbeit§lo|n. S)er
ÜRinbeftftunbento^n beträgt für einen gelernten ©cfjtoffer
Gr. 1.20 (olpte SeuerungSpIage) unb für einen §anb=
langer Gr. 1.10 (mit Seuerung§plage). Gür Über^eiU
arbeit roirb ein ßufctjtag oon 30 */o, für Sacht* unb
®onntag§arbeit ein folcfyer oon 100 % 6ephlt 3. Gerten.
Geber Arbeiter t)at îtnfprucf) auf bephlte Genien, unb
jmar auf 3 Sage nad) Sollenbung be§ jroeiten, 4 Sage
be§ britten, 5 Sage bei oierten unb 6 Sage bei. fünften
9tnfteltungi =Gat)rei. Ser 1. 3Rat gilt ali Geiertag.
4. ©arantie Serpflid)tung. Gm ©egenfat) pm
ïarifoertrag im ©penglergeroerbe, fleht berfenige bei
©ct)Ioffergeroerbei leine ©arantieoerpflid)tung für bie

Gnnetjaltung bei Sertragei oor. 5. Sertragibauer.
5>er Sertrag bauert jroei Gaf)re, oom 1. ^uli 1919 bii
Sum 30. Guni 1921 unb fann fed^i SERonate oor Slt>=

lauf erftmali auf ben 30. Guni 1921, gefünbigt roerben.
®rfolgt leine Künbtgung, fo gilt ber Sertrag für je ein

jueiterei Gaf)r. 6. ©treitigleiten. Sittfällige ©treitig=
leiten unterliegen ber fd)iebigerid)tlid)en ©rtebigung.

©nbe beè 3>ad)&ederftreifê in gürtd). Sach jeljro
mödt)iger Sauer ift ber Sacljbecterftreit nunmehr beige*
«St unb bie Slrbeit roieber aufgenommen roorben. Sei
einer aefpftünbigen Slrbeitibauer erhalten bie Slrbeiter
eine Slufbefferung oon 15 $Rp. auf bie ©tunbe, ber Sittel)*
Hnittiftunbenlo|n ift auf 0*- 1-85 feftgefegt.

©egen bie SBo^nungènot unb èlrbeitèlofiglcit im
•Ranton putrid). Ser Sunbeirat l)at am 18. Guli 1919
®ei ber lantoniroeifen Guteitung ber Krebite unb Sat*
leben pr Selämpfung ber Sßoljnunginot unb
Urbeitilofigleit gemäfj ben Sunbeiratibefd)(üffen

23. 9Rai 1919 bem Kanton 3ürirf) 2,889,600 Gr.
[Ut Sarbeiträge unb 2,202,240 Gr. für Sarlehen pge*
feilt. Sabei ift eine Süclftellung oon 20 % ali SReferpe
tur befonbere Gälte bereiti abgejogen.

Görberung ber £>o<pautätigfeU in Safelftabt.
l^ui ben Sertjanblungen bei Segierungiratei.) Sa§
fibgenöfftfibe Stmt für Slrbeitilofenfürforge teilt mit, baff

em Kanton Safel--©tabt für bie Görberung ber £och=

T ^tätigleit unb SRafjnahmen pr Seljebung ber 3lrbeit§=
t?figleit ein Sunbeibeitrag oon 1,030,400 Gr. pr Ser*
\9ung ftetje. Slufjerbem roerben bem Kanton für Sar*
$>en gemäfj Slrt. 4 bei Sunbeiratsbefct)tuffei betreffenb
'jorberung ber §od)bautätigleit 910,080 Gr. pr Ser=
' 9ung geftellt.

Parquctcric et Menuiserie mécanique de
Bassecourt (Sern). Gür bai Sect)nungijat)r 1918/19
gelangt, roie für bai Sorjaljr, eine Sioibenbe oon 6 °/o

pr Serteilung.

Literatur,
Kleines Grembmörterbuc^. Serlag oon ©mil

SBirj, oormali G- G- in Slarau. 2. Sluf*
läge, ißreii Gr. 1.60. ©i enthält girla 5000 Gremb=
roörter pm ©ebraucfje im täglichen Seben mit befonberer
Serüdfidjtigung ber )d)roeijerifchen Serhältniffe. Gn ge=

fälligem Germât (SBeftentafd)e) in roter Seinroanb mit
©olbaufbrucl gebunben, gibt bai niebüche Süchtein roert»
oollen Sluffdjlu^ über bie gebräuchlidhften Grembroörter.

©chlagioortregifter unb ©ruppenoerjetchnii. Son 3Birt=
fchaftianroalt ©. G- Soth @eefrib, im Sanbhaui
Sothäuil in Serchteigaben (Sapern). Srei§:
SRI. 7.50.
©nthält 10,000 ©dhlagroörter bei täglichen Serufi=

lebeni, in 1200 ©ruppen georbnet, um fRegijtraturen,
Searbeitung oon Sitten, SluffteHen oon Drganifationen,
Sornahmen oon Seorganifationen leidster beroertftelligen

p tonnen.
"

Huj der Praxis. - Tür die Praxis.
Trag».

NB. <8erfauf$:, Saufdp unb 3lrt»ettögcfud)c roerben
unter btefe JRubrtf nid^t aufgenommen; berarttge Slnjeigen ge*
boren in ben 5nferatenteil bei Stattet. — ®en fragen, roeldje
„unter (dpiffre" erfd)einen foUen, rooUe mar. 50 ®tô. in ättarten
(für ^ufeubung ber Offerten) unb roenn bie grage mit Slbreffe
bei Grageftetteri erfd)einen foü, 30 ®td. beilegen. 2Settn feine
DJtarten ntitgcfdjidt toerben, fann bie Gmge nidlt auf'
genommen toerben.

"755. ©er bätte einen gebrausten, roenn aud) reparatur=
bebürftigen )ßionierfd)raubftocf abzugeben? Offerten mit ißrei§=
angabe an G- ®ieier=GIücf, med). SBertftatte, Sirebborf Olargau).

756. ©er fann einen fog. ©afferfebmeder jur 3tuffinbung
oon Srinfroaffer, ©runb= ober ©runbroafferftuÇ, angeben? Df=
ferten unter ©biffre 756 an bie %peb.

757. ©er bätte eine neue ober .gebrauchte, gut erhaltene,
jroeiteitige hölzerne eoent. eiferne 9tiemenfd)eibe, nur teilte, 70 bii
75 cm bod), 10—12 cm breit, Sod) 50—52 mm, abzugeben, fo=
roie 1 ©affertünnel au§ (Sifenbtecb, 7 m lang, 70 cm breit unb
25 cm bod), in gutem 3uftinb Offerten an Q. Satt, Säger,
fiüttigfofen bei Solotburn.

758. ©er liefert größere Soften Stiertantfopfbolüdjrauben,
8x80 mm, foroie leichte Unterlagfctjeiben, 10x22 mm? Offerten
an ®ebr. 9fud), ©agnerei, ©rofiroangen (Sitjern).

759. ©er liefert oernidette Sod)berbftangen=6atter unb
Knöpfe? Offerten mit ^Preisangaben unt. ©b'ffrr 759 an bie ©jpeb.

760. ©er fabriprt 3cwentroaren=Gormen in autogen.
Sdjroeifmng unb präjifer 3tu§fübrung Offerten unter ©biffce 760
an bie ©jcpeb.

761. ©er liefert S3aufd)tauben, Klammern, ®rabtftiften unb
©afferleitnngSröbren ''/*? Offerten mit Preisangaben unter
©biffer 761 an bie ©rpeb.

763. ©er liefert 1 ®rebftrom=Wotor, 20 PS, 350 SPolt
50 iperioben? Offerten mit allen näheren eingaben unb greifen
fertig montiert, unter ©blffre 762 an bie @jpeb.
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mit freiem Samstagnachmittag für die Gemeinden Aarau,
Baden, Basel, Bern und Umgebung, Viel, Burgdorf,
La Chaux-de-Fonds, Chur, Genf, Grenchen, Lausanne,
Luzern, Neuenburg, Orlikon, Ölten, Solothurn, St. Gallen,
Thun, Vivis, Winterthur und Zug. In den übrigen
Orten wird die Arbeitszeit durch Vereinbarung unter
den Parteien oder durch schiedsgerichtlichen Entscheid fest-
gesetzt. Bei Auswärtsarbeit richtet sich die Arbeitszeit
nach dem Orte der Arbeitsleistung. Den Arbeitern ist
es verboten, während der freien Zeit und während der
Ferien Berufsarbeiten auf eigene Rechnung oder bei
andern Firmen auszuführen. 2. Arbeitslohn. Der
Mindeststundenlohn beträgt für einen gelernten Schlosser
Fr. 1.20 (ohne Teuerungszulage) und für einen Hand-
langer Fr. 1.10 (mit Teuerungszulage). Für llberzeit-
arbeit wird ein Zuschlag von 30"/?, für Nacht- und
Sonntagsarbeit ein solcher von 100 "/« bezahlt. 3. Ferien.
Jeder Arbeiter hat Anspruch auf bezahlte Ferien, und
War auf 3 Tage nach Vollendung des zweiten, 4 Tage
des dritten, 5 Tage des vierten und 6 Tage des. fünften
Anftellungs -Jahres. Der 1. Mai gilt als Feiertag.
4. Garantie-Verpflichtung. Im Gegensatz zum
Tarifvertrag im Spenglergewerbe, sieht derjenige des
Schlossergewerbes keine Garantieverpflichtung für die
Jnnehaltung des Vertrages vor. 5. Vertragsdauer,
Ter Vertrag dauert zwei Jahre, vom 1. Juli 1919 bis
Wm 30. Juni 1921 und kann sechs Monate vor Ab-
lauf erstmals auf den 30. Juni 1921, gekündigt werden.
Erfolgt keine Kündigung, so gilt der Vertrag für je ein
Weiteres Jahr. 6. Streitigkeiten. Allfällige Streitig-
leiten unterliegen der schiedsgerichtlichen Erledigung.

Ende des Dachdeckerstreiks in Zürich. Nach zehn-
möchiger Dauer ist der Dachdeckerstreik nunmehr beige-
legt und die Arbeit wieder aufgenommen worden. Bei
einer achtstündigen Arbeitsdauer erhalten die Arbeiter
eine Aufbesserung von 15 Rp. auf die Stunde, der Durch-
lchnittsstundenlohn ist auf Fr. 1.85 festgesetzt.

Gegen die Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit im
Danton Zürich. Der Bundesrat hat am 18. Juli 1919
l'ei der kantonsweisen Zuteilung der Kredite und Dar-
lehen zur Bekämpfung der Wohnungsnot und
Arbeitslosigkeit gemäß den Bundesratsbeschlüssen
°?m 23. Mai 1919 dem Kanton Zürich 2,889,600 Fr.
Mr Barbeiträge und 2,202,240 Fr. für Darlehen zuge-

At. Dabei ist eine Rückstellung von 20 °/„ als Reserve
mr besondere Fälle bereits abgezogen.

Förderung der Hochbautätigkeit in Baselstadt.
(lus den Verhandlungen des Regierungsrates.) Das

Agenössische Amt für Arbeitslosenfürsorge teilt mit, daß
^m Kanton Basel-Stadt für die Förderung der Hoch-
Untätigkeit und Maßnahmen zur Behebung der Arbeits-

Agkeit ein Bundesbeitrag von 1,030,400 Fr. zur Ver-
mgung stehe. Außerdem werden dem Kanton für Dar-
An gemäß Art. 4 des Bundesratsbeschlusses betreffend
Forderung der Hochbautätigkeit 910,080 Fr. zur Ver-
lugung gestellt.

parqueterie et lVienuiserie mécanique cke

ksssecourt (Bern). Für das Rechnungsjahr 1918/19
gelangt, wie für das Vorjahr, eine Dividende von 6 "/<>

zur Verteilung.

Literatur«
Kleines Fremdwörterbuch. Verlag von Emil

Wirz, vormals I. I. Christen in Aarau. 2. Auf-
läge. Preis Fr. 1.60. Es enthält zirka 5000 Fremd-
Wörter zum Gebrauche im täglichen Leben mit besonderer
Berücksichtigung der schweizerischen Verhältnisse. In ge-
fälligem Format (Westentasche) in roter Leinwand mit
Goldaufdruck gebunden, gibt das niedliche Büchlein wert-
vollen Aufschluß über die gebräuchlichsten Fremdwörter.

Schlagwortregister und Gruppenverzeichnis. Von Wirt-
schaftsanwalt C. F. Roth-Seefrid, im Landhaus
Rothäusl in Berchtesgaden (Bayern). Preis:
Mk. 7.50.
Enthält 10,000 Schlagwörter des täglichen Berufs-

lebens, in 1200 Gruppen geordnet, um Registraturen,
Bearbeitung von Akten, Ausstellen von Organisationen,
Vornahmen von Reorganisationen leichter bewerkstelligen
zu können.

Ko; Sei praà - M ait pram.
rr«ge«.

dIL. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

733. Wer hätte einen gebrauchten, wenn auch reparatur-
bedürftigen Pionierschraubstock abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an F. Meier-Flück, mech. Werkstätte, Kirchdorf (Aargau).

73V. Wer kann einen sog. Wasserschmecker zur Auffindung
von Trinkwasser, Grund- oder Grundwasserfluß, angeben? Of-
ferten unter Chiffre 756 an die Exped.

737. Wer hätte eine neue oder gebrauchte, gut erhaltene,
zweiteilige hölzerne event, eiserne Riemenscheibe, nur leichte, 70 bis
75 cm hoch, 10—12 cm breit, Loch 50—52 mm, abzugeben, so-
wie 1 Wasserkännel aus Eisenblech, 7 m lang, 70 cm breit und
25 cm hoch, in gutem Zustand? Offerten an I. Lätt, Säger,
Küttigkofen bei Solothurn.

738. Wer liefert größere Posten Vierkantkopfholzschrauben,
8x80 mm, sowie leichte Unterlagscheiben, 10x22 mm? Offerten
an Gebr. Ruch, Wagnerei, Großwangen (Luzern).

73V. Wer liefert vernickelte Kochherdstangen-Halter und
Knöpfe? Offerten mit Preisangaben unt. Chiffre 759 an die Exped.

7KV. Wer fabriziert Zementwaren-Formen in autogen.
Schweißung und präziser Ausführung? Offerten unter Chiffre 760
an die Exped.

7VI Wer liefert Bauschrauben, Klammern, Drahtstiften und
Wasserleitungsröhren °/4—V«? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 761 an die Exped.

7VS. Wer liefert 1 Drehstrom-Motor, 20 PZ, 350 Volt
50 Perioden? Offerten mit allen näheren Angaben und Preisen
fertig montiert, unter Chiffre 762 an die Exped.
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